
 

 

 
 

 
Grundsatzposition der Typographischen Gesellschaft München e. V. 
 
Gestaltung braucht Haltung 
 
Die Typographische Gesellschaft München e.V. (tgm) ist seit über 135 Jahren Plattform und Impuls-
geberin für Typografie, Gestaltung und visuelle Kultur. Als gemeinnütziger Verein verbinden wir 
fachliche Exzellenz mit gesellschaftlicher Verantwortung. 

Typografie ist kein Selbstzweck. Sie gestaltet verschriftlichte Sprache – und damit Verständigung, 
Sichtbarkeit und Teilhabe. Gute Gestaltung entsteht im wechselseitigen Austausch: Sie verbindet 
unterschiedliche Perspektiven und ermöglicht gemeinsames Verstehen durch Zuhören und 
Antworten. 

Die Geschichte zeigt: Gestaltung war nie neutral. Die Neugründung der tgm im Jahr 1949, war ein 
Bekenntnis zu den Werten einer offenen, demokratischen und vielfältigen Gesellschaft.  

In dieser Tradition sehen wir uns: Vom sozialen Anspruch des Bauhauses über Paul Renners Einsatz 
für eine demokratische Gestaltungskultur, Anna Simons’ Verbindung von Tradition und Erneuerung, 
Jan Tschicholds typografische Reflexionen, den analytischen Ansatz der Ulmer Hochschule und 
die Systematik Otl Aichers bis hin zu Kurt Weidemanns sprachlicher und visueller Klarheit – 
wer gestaltet, bezieht Position. 

Gestaltung schafft Wirklichkeit. Als kulturelles Werkzeug formt Typografie unsere Wahrnehmung und 
trägt zur Verständigung in der Gesellschaft bei. Meinungsfreiheit, Vielfalt und Offenheit sind die 
Grundlagen, auf denen verantwortungsvolle Gestaltung aufbaut. Diese Grundlagen sind nicht 
selbstverständlich. Das bedeutet für uns nicht Gleichgültigkeit, sondern eine bewusste Haltung – 
offen für Vielfalt, entschlossen gegen Ausgrenzung. 

Die tgm steht für eine freie, inklusive und gerechte Gesellschaft. 

Wer gestaltet, übernimmt Verantwortung. Und wer Verantwortung übernimmt, braucht Haltung. 

Typografie in guter Gesellschaft.  

 

Diese Grundsatzposition der Typographischen Gesellschaft München e.V. wurde vom Vorstand 
formuliert, auf der Mitgliedsversammlung am 26. Juni 2025 diskutiert, überarbeitet und schließlich 
beschlossen. Sie ist auf tgm-online.de veröffentlicht. 


